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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordneter Andreas Mrosek (AfD) 
 
 
Arsenalplatz Wittenberg, 30-Jähriger stirbt an Kopfverletzung 
 
Kleine Anfrage - KA 7/1230 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
Magdeburger Zeitung (MZ) vom 30. September 2017: „Laut Polizeidirektion Ost kam 
es am Freitagnachmittag (29. September 2017, der Autor) auf dem Arsenalplatz in 
Wittenberg zu einem „tödlichem Unglück“. Auf dem Platz in der Innenstadt soll es 
nach Polizeiangaben zu einer Auseinandersetzung zwischen mehreren Personen 
gekommen sein. 
Zunächst habe es einen „verbalen Schlagabtausch“ gegeben, in dessen Folge es zu 
einer einfachen Körperverletzung kam. Ein Mann stürzte dabei und fiel laut Polizei 
dabei unglücklich auf den Kopf. 
Er wurde daraufhin in ein Krankenhaus gebracht und verstarb dort an den Kopfver-
letzungen. Die Tat soll sich gegen 15 Uhr ereignet haben. 
Laut MZ-Informationen sollen an der Auseinandersetzung Ausländer beteiligt gewe-
sen sein. Das Opfer soll Mitte 30 sein und aus der Region Wittenberg stammen. 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Justiz und Gleichstellung 
 
1. Handelte es sich wirklich um Notwehr? 
 
2. Wurden alle Videoaufzeichnungen korrekt ausgewertet? Mit welchem Er-

gebnis? 
 
3. Wurden Zeugen befragt und mit welchem Ergebnis? 

 
Die Fragen 1. bis 3. werden insgesamt beantwortet: 
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Im Rahmen des Ermittlungsverfahrens sind Videoaufzeichnungen ausgewertet 
und Zeugen befragt worden. Deren Ergebnisse werden spätestens in der 
staatsanwaltschaftlichen Abschlussverfügung bewertet, in der dann auch über 
das Vorliegen einer rechtfertigenden Notwehr (§ 32 StGB) entschieden werden 
wird. 

 


